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religiöse Geräte, die zu der Hauptpyramide in mehr oder weniger engem
ideellem Zusammenhang zu stehen scheinen, nämlich den früheren Tempel
Uitzilopochtlis „Colhuacan“, das Priesterhaus, das Haus der Sonne, den
Tempel Xipes mit dem runden Stein für das Sacrificio gladiatorio, den Ball
spielplatz „teotlachtli“ u. s. w. Her Yerf. geht dann auf die Funde ein,
die gegen Ende des XVIII. Jahrhunderts in der Stadt Mexico gemacht
worden sind. Dahin gehört die Kolossalstatue der Erdgöttin Couatlicuc

 (ursprünglich Teoyaomiqui genannt), ferner der sogenannte „Kalenderstein“,
der Stein mit dem Sonnenbild und den 20 Tageszeichen, den Seler jetzt
 mit Recht als die grosse Opferblutschale im Tempel der Sonne auffässt, und
der Ti&lt;;oc-Stein. Aus späterer Zeit datieren der sog. „Indio triste“, der
Steinkopf der Coyolxauhqui, wie Seler ihn deutet, und — 1897 — eine

weitere rechteckige Opferblutschale von riesigen Dimensionen. Bei den
 neuesten Ausgrabungen sind ebenfalls fast ausschliesslich nur Figuren und
Geräte gefunden worden. Ein kegelförmiger Turm mit Zinnen auf dem
halben Umfang und einem runden Loch in der Mitte spricht S. als „netla-
tiloyan“ an, als einen der Orte, wo man die den Opfern abgezogenen Häute
a m Fest Tlacaxipeualiztli aufbewahrte. Ein farbiges Steinbild des Wind
gottes Quetzalcoatl in der Haltung einer Karyatide könnte auf seine Eigen
schaft als Himmelsträger deuten, denn solche Träger sind in der That zur
Ausstattung der Pyramide Uitzilopochtlis verwandt worden. Gefunden sind
ierner Steinbildnisse eines alten Gottes (des alten Feuergottes?), eines Berg-
gottes, des Macuilxochitl, des Gottes des Spiels und Tanzes, 2 Steinstücke
Büt dem Gesicht des Regengottes Tlaloc, 2 Aschenurnen aus Thon, ein
goldener Schmetterling als Nasenschmuck, eine Goldscheibe, zwei schön be
malte Vasen, 3 Räucherlöffel mit interessanten Darstellungen u. s. w.

 Die zweite Mitteilung des Verfassers bezieht sich auf die Freilegung
e mer 20 m breiten und 2,60 m hohen Treppe an der Vereinigung der

Calles la del Relox y Cordobanes. An dieser Treppe fanden sich ein ge

waltiger Schlangenkopf und ein ruhender Jaguar, dessen Rücken durch eine
Vertiefung als Gefäss gestaltet ist. An der Ornamentierung der Innenseite
Biit Adlerfedern lässt sich erkennen, dass das Ganze eine Opferblutschale
*ar. Auf dem Grunde sind 2 Tezcatlipocagestalten skulptiert, die Buss-
hbungen obliegen. Dass gerade der Opfertod damit gekennzeichnet werden
sollte, wie der Yerf. will, und nicht nur Bussübungen an sich, vermag
Referent nicht einzusehen. Dagegen dürfte die Schale Tezcatlipoca geweiht
gewesen sein, und deshalb vielleicht in der That in dem Telpochcalli, dem
Rrziehungshaus der Krieger, dessen Patron Tezcatlipoca war, gestanden haben.
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